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Aus dem Gemeinderat 
 

Gemeindewahlen 
Der neue Gemeinderat hat sich am 30. Oktober 2013 
konstituiert. Für die Amtsperiode 2014 bis 2017 sind 
die Ressorts wie folgt zugeteilt: 
- Hans Rudolf Vogt, FDP, Ressort Präsidiales 
- Niklaus Hadorn, SVP, Ressort Bauwesen 
- Christoph Joss, SP, Ressort Öff. Sicherheit 
- Thomas Käsermann, SP, Ressort Bildung 
- Hanspeter Schmutz, EVP, Ressort Soziales 
- Roger Wisler, FDP, Ressort Finanzen 
- André Furrer, SVP, Ressort Tiefbau + Betriebe 
Gemeindevizepräsident wird wiederum N. Hadorn. 
 

Wahl der Kommissionsmitglieder 
Der Gemeinderat wählte auf Vorschlag der Ortspar-
teien die Mitglieder von Gemeindekommissionen für 
die Amtszeit ab 2014: 
Schulkommission (Primar- + Sekundarstufe) 
- Thomas Käsermann, GemeindeǊŀǘΣ hΨōŀŎƘΣ ōƛsher 
- Gaby Steinhuber, FDP, Aeschlen, bisher 
- Bettina Gerber, SVP, Bleiken, bisher in Bleiken 
 
Finanzkommission 
- wƻƎŜǊ ²ƛǎƭŜǊΣ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘΣ hΨōŀŎƘΣ ōƛsher 
- Ruedi Howald, parteilos, Oberdiessbach, bisher 
- Walter Bieri, FDP, Oberdiessbach, neu 
- Pia Resch, EVP, Oberdiessbach, neu 
 

Verkauf Ferienheim Gärbi, Oberwil i.S. 
5ŀǎ CŜǊƛŜƴƘŜƛƳ αDŅǊōƛά ǿƛǊŘ ŀǳŦ мΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлмо 
verkauft.  
 

 
 

Die neuen Eigentümer sind ein junges Ehepaar aus 
der Region, welches im Nebenerwerb die örtliche 
Kanulodge führt. Die Käufer werden das Haus reno-
vieren und künftig ganzjährig bewohnen. Die Land-
wirtschaftsfläche übernimmt der langjährige Pächter. 
Die Gemeinde löst mit dem Verkauf insgesamt  
полΨллл CǊŀƴƪŜƴ ǳƴŘ ƪŀƴƴ ŘŜƴ ŜǊƘƻŦŦǘŜƴ 9rtrag sogar 
leicht übertreffen. Der Ferienheimbetrieb wird mit 
dem Verkauf definitiv eingestellt. 

Beitrag an Sanierungskosten 
Der Gemeinderat hat den Militärschützen Aeschlen 
ŜƛƴŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ Ǿƻƴ мΨллл CǊŀƴƪŜƴ ŀƴ ŘƛŜ !ǳŦǊŅǳƳŀr-
beiten beim Scheibenstand zugesprochen.   
 

 
 

Scheibenstand und Schiessgraben wurden im Mai 
2013 von einem Murgang demoliert. Geröll und Erd-
reich hatten sich innert wenigen Minuten über die 
Anlage gewälzt und diese grösstenteils verwüstet. 
 

Brandfall Unterhausweg, Aeschlen 
Auf das Spendenkonto zu Gunsten der Familien 
Dummermuth und Käser sind bis Ende Oktober 2013 
insgesamǘ нлΨллл CǊŀnken eingegangen. Das Geld 
wurde unterdessen ausbezahlt. Das Ehepaar Dum-
mermuth durfte bis zum Umzug in eine neue Woh-
nung unentgeltlich in einem Mehrfamilienhaus woh-
nen. 5ƛŜ YƛǊŎƘƎŜƳŜƛƴŘŜ ǎǇŜƴŘŜǘŜ нΨнлл Cranken, die 
EinǿƻƘƴŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜ ǿŜƛǘŜǊŜ мΨ700 Franken. Das 
Ehepaar Dummermuth hat inzwischen eine Wohnung 
in Linden bezogen. 
 

Geschwindigkeitsmessung Wilstrasse 
Vom 2. bis 9. Juli 2013 hat die Kantonspolizei die 
Geschwindigkeit des Autoverkehrs auf der Wilstrasse 
gemessen. Gemäss Bericht der Kapo wurden 1598 
Fahrzeuge erfasst, davon fuhren 387 im Ordnungs-
bussenbereich (Überschreitung bis 15 km/h) und 5 im 
Anzeigebereich (16 bis 24 km/h). Im betroffenen 
Strassenabschnitt gilt Tempo 30. 
 

Ausbau Stromnetz an der Glasholzstrasse 
Der Gemeinderat genehmigte für den Ausbau der 
bestehenden Stromleitungsquerschnitte zu Gunsten 
der HEWO einen Verpflichtungskredit in Höhe von 
мспΨллл CǊŀƴƪŜƴΦ 5ƛŜ 9ǊǎŎƘƭƛŜǎǎǳƴƎ ŀƴ ŘŜǊ DƭŀǎƘƻƭz-
strasse erfolgt mit einer neuen 0.4 kV-Leitung ab 
Trafostation Alpenweg und wird mit einer neuen 
Verteilkabine auf dem Areal wesentlich verbessert. 
Der Beschluss unterliegt gestützt auf Art. 39, Buch-
stabe e der Gemeindeordnung vom 10. März 2008 
dem fakultativen Finanzreferendum. Bezüglich des 
Fristenlaufs wird auf die amtliche Publikation im 
Anzeiger Konolfingen verwiesen.  
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Schulbus Bleiken 
Die STI stellt die Buslinie Bleiken-Oberdiessbach auf 
den Fahrplanwechsel vom 14. Dezember 2013 aus 
wirtschaftlichen Gründen ein. Für die Oberstufen-
schüler aus dem Ortsteil Bleiken ist der Schulweg 
nach Oberdiessbach im Winterhalbjahr ohne Busver-
bindung unzumutbar. Ab Fahrplanwechsel bis zu den 
Frühlingsferien wird deshalb neu ein weiterer Schul-
bus eingesetzt. Der Gemeinderat beauftragt die Fa. 
Zwahlen Carreisen, Oberdiessbach, mit dem Schüler-
transport. 
 

 
 

Gemeindeversammlung entfällt 
Die Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2013 
entfällt mangels Traktanden. Die nächste Gemeinde-
versammlung findet am 10. März 2014 statt. Die 
Stimmberechtigten der fusionierten Gemeinde wer-
den terminplanmässig über den Voranschlag für das 
Jahr 2014 befinden und das Rechnungsprüfungsorgan 
wählen. 
 

Vandalismus beim Primarschulhaus 
Auf dem Spielplatz und im Eingangsbereich zum 
Neubau des Primarschulhauses wurden mehrere 
Graffitis an Holzverkleidungen und an die Fassade 
gesprayt. Die Gemeinde hat Strafanzeige gegen Un-
bekannt eingereicht. 
 

Anpassung Gebührentarif 
Der Gebührentarif des Gemeinderates wird auf 
nächstes Jahr angepasst. Folgende Änderungen gel-
ten ab 1. Dezember 2013, bzw. 1. Januar 2014: 
- SBB-Tageskarten: Erhöhung von CHF 39 auf 

CHF 42 pro Karte und Tag 
- Aufwandgebühr I und II um je 5 Fr. höher 

(CHF 65, bzw. CHF 105) 
- Sportanlage Leimen: Neu gilt ein Vermietungsta-

rif für fremde Benutzer 
- BuumeHus: Die Tarife wurden gestrafft und der 

bisherigen Praxis angepasst 
- Ferienheim Gärbi: Die Vermietungstarife werden 

ersatzlos gestrichen 
- Mahngebühren Mediothek: Erhöhung um 1 bzw. 

2 Franken infolge Mehraufwand 
 
Die SBB-Tageskarten werden auf 1. Dezember 2013 
teurer, alle übrigen Anpassungen erfolgen auf 
1. Januar 2014. 
Der Gebührentarif ist unter www.oberdiessbach.ch/ 
Politik/Gemeindeerlasse verfügbar und liegt zusätz-
lich bei der Gemeindeschreiberei zur Einsicht auf. 
 

Zusicherung Gemeindebürgerrecht 
Der Gemeinderat hat im Oktober folgenden Einwoh-
nern das Gemeindebürgerrecht von Oberdiessbach 
zugesichert:  
Herr und Frau Endre und Gabriele Vigh-Frey mit 
Sohn Julian. Herr Vigh wurde 1944 in Ungarn gebo-
ren und emigrierte 1970 nach Deutschland; die Fami-
lie besitzt die deutsche Staatsbürgerschaft. Das Ehe-
paar lebt seit dem Jahr 2000 in der Schweiz. Endre 
Vigh ist Maschinenbauingenieur im Ruhestand, Gab-
riele Vigh-Frey, Jg. 1966, ist ausgebildete Fremdspra-
chenkorrespondentin sowie Fachfrau aktivierende 
Betreuung. Sohn Julian, Jg. 1997, absolviert zurzeit 
ein Praktikum als Fachangestellter Gesundheit. Der 
ältere Sohn Sebastian, Jg. 1993, wurde bereits in 
einem früheren Verfahren eingebürgert. Die Familie 
ist gut integriert und erfüllt die Voraussetzungen für 
die Einbürgerung. 
 

Schützen Oberdiessbach sind Schweizermeister! 
 

Sonntag, 27.10.2013 
NLA Ordonnanz 
(Armeewaffe) in Thun 
 

von links nach rechts: 

Hintere Reihe: 
Scheidegger Fritz, Baumann 
Andreas, Lehmann Niklaus, 
Siegenthaler Christian, Schei-
degger Paul, Galli Fred, König 
Mike. 

Vordere Reihe: Siegenthaler Rita, 
Scheidegger Markus, Baumann 
Karin, Müller Martin, Wegmüller 
Walter, Nafzger Christian, jun.  

Es fehlen: Dällenbach Christian, 
jun. und Baumann Adrian 
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Aus der Verwaltung 
 

Familienzulagen im Kanton Bern 
 
Familienzulagen im Gewerbe 
52 Familienausgleichskassen (Stand 1.1.2012) richten 
im Kanton Bern Familienzulagen an Arbeitnehmende 
und Selbständigerwerbende aus. Für Nichterwerbstä-
tige sowie Arbeitnehmende ohne AHV-beitrags-
pflichtigen Arbeitgeber (ANOBAG) ist ausschliesslich 
die Familienausgleichskasse des Kantons Bern zu-
ständig. 
Alle Familienausgleichskassen müssen folgende Min-
destleistungen erbringen (vorbehältlich der Sonder-
vorschriften bei Teilzeitarbeit und bei Nichterwerb-
stätigen): 

¶ 230 Fr. Kinderzulage pro Monat für jedes Kind 
vom Geburtsmonat an bis zum Monat, in wel-
chem das 16. Altersjahr vollendet wird. 

¶ 290 Fr. Ausbildungszulage pro Monat für jedes 
Kind nach dem 16. Altersjahr bis zum Abschluss 
der Ausbildung, längstens jedoch bis zum Monat, 
in dem das 25. Altersjahr vollendet wird.  

 
Die im Kanton Bern tätigen Familienausgleichskassen 
können freiwillig weitergehende Leistungen erbrin-
gen wie z.B. höhere Kinder- und Ausbildungszulagen, 
Geburts- und Adoptionszulagen, Leistungen zur Un-
terstützung an Angehörige der Armee und des Fami-
lienschutzes. 
 
Familienzulagen in der Landwirtschaft  
Die Ausgleichskasse des Kantons Bern (AKB) richtet 
im Auftrag des Bundes folgende Kinderzulagen an 

selbständigerwerbende Landwirte, deren mitarbei-
tenden Familienmitglieder sowie an landwirtschaftli-
che Arbeitnehmer/Innen aus: 

¶ Im Talgebiet: 200 Fr. pro Mt. für Kinder bis 16 
und 250 Fr. pro Mt. für Kinder ab 16 

¶ Im Berggebiet: 220 Fr. pro Mt. für Kinder bis 16 
und 270 Fr. pro Mt. für Kinder ab 16 

 
www.akbern.ch  
Auf der Internetseite www.akbern.ch der Ausgleichs-
kasse des Kantons Bern (AKB) finden Sie in der Rubrik 
αCŀƳƛƭƛŜƴȊǳƭŀƎŜƴά ŀƭƭŜ ǸōǊƛƎŜƴ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜƴ LƴŦƻǊƳa-
tionen zur Familienzulagenordnung im Kanton Bern, 
wie beispielsweise: 

¶ Für welche Kinder besteht ein Anspruch auf 
Familienzulagen? 

¶ Welche Personen haben Anspruch auf Familien-
zulagen? 

¶ Welcher Elternteil kann den Antrag stellen? 

¶ Anmeldung des Anspruchs auf Familienzulagen 
im Gewerbe und in der Landwirtschaft 

¶ ²ŀǎ ƛǎǘ ǳƴǘŜǊ α!ǳǎōƛƭŘǳƴƎά Ȋǳ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΚ 

¶ Familienzulagen bei Teilzeitarbeit 

¶ Zahlung von Familienzulagen ins Ausland 
 
Hinweis  
Arbeitnehmer/Innen erkundigen sich bei ihrem Ar-
beitgeber, bei welcher Familienausgleichskasse ihr 
Betrieb angeschlossen ist.  
 
Ausgleichskasse des Kantons Bern 
AHV-Zweigstelle Oberdiessbach 

 
 

Zuletzt erteilte Baubewilligungen 
Name Vorhaben Adresse 

Umberto und Beata Eleganti Ersatz aller Fenster; Sanierung Fassade; Neuerstellung Bad 
und Küche 

Hohliebeweg 8 

Hans + Ursula Röthlisberger Einbau Wohnung in Bühne über Wohnteil Mattliweg 21, Aeschlen  

Werner Baumann Neubau Einstellraum Lindenstrasse 70 

Dora Linder Überdachen der bestehenden Terrasse mit einer Stahl-/  
Glas-Konstruktion 

Büchsenschmiedgraben 1 

Heizwerk Oberdiessbach AG Erstellen einer Rohrbrücke (Fernheizung) über die Chise  

Claudia + Simon Mathys Einbau Cheminéeofen; Neubau Auto- und Velounterstand Birkenweg 3 

Tamara Röthlisberger Einbau Küche und Schwedenofen Haubenstrasse 34 

Rahel + Lorenz Zumbrunn Neubau Stützmauern; Überdachung Abstellplatz; Erneue-
rung Heizung; Neuanstrich Fassade 

Sonnenstrasse 34 

de Meuron Transport AG Kanalisationsanschluss für WC- und Duschcontainer Weststrasse 18 

Beat + Markus Hirschi Fluchtwegerweiterung an der Nord/Westfassade Burgdorfstrasse 5 

Gebr. M. + J. Schweizer 
GmbH 

Baubewilligung für die Umnutzung Erdgeschoss von Pape-
terie/Buchhandlung zu Bistro/Shop mit Aussensitzplätzen 
auf dem Dorfbrunnenplatz. Gastgewerbliche Betriebsbe-
willigung A (öffentlicher Gastgewerbebetrieb mit Alkohol-
ausschank) nach Gastgewerbegesetz. 

Kirchstrasse 9 
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Aus den Schulen 
 

 

 

 

 

 
Minestrone und Backwaren 
Dienstag, 26. November 2013 
11.00 ς 12.20 Uhr bei der Chäsi 
 
Die Klasse 5/6C der Primarschule Oberdiessbach 
verkauft zur Finanzierung ihres Schneesportlagers 
Suppe und Backwaren. Unsere Minestrone ist auch 
für Vegetarier geeignet. Ein Liter Suppe kostet 
5 Franken. Bitte reservieren Sie Ihre Suppe bis am 
25. November: 031 771 36 91 (lang läuten lassen). 
Ein geeignetes Gefäss bringen alle selber mit. 
 
Die Schülerinnen und Schüler freuen sich auf Ihren 
Besuch! 
 

 
 

Adventskalender 
Im Dezember verwandeln wir 
dieses Jahr das alte Schulhaus in 
einen grossen Adventskalender. 
 

Täglich, auch an den Wochenenden, wird ein neues 
Fenster geöffnet. 
Zwischen 18.00 und 22.00 Uhr ist der Kalender je-
weils beleuchtet. 
Vielleicht finden auch Sie im Dezember Zeit, einen 
Abendspaziergang zum Primarschulhaus zu machen, 
um das neue geöffnete Fenster zu bestaunen. 
 
 
 
 
 
 
 

Sitzgemeindemodell 
Das neue Gemeindemodell für die Sekundarstufe I 
von Oberdiessbach und den Anschlussgemeinden hat 
die ersten Prüfungen hinter sich. Wir konnten fest-
stellen, dass das Sitzgemeindemodell ebenfalls funk-
tioniert, aber andere Abläufe, z.B. in der Pensenpla-
nung oder bei den Finanzen, nötig gemacht hat. Erste 
Überprüfungen bzw. Überarbeitungen von Unterla-
gen zu verschiedenen Abläufen müssen nun kontrol-
liert und unter gewissen Umständen auch angepasst 
werden. 

Lehrerkollegium Sekundarstufe I 
Unser Lehrerinnen- und Lehrerteam erfuhr verschie-
dene personelle Änderungen: Nach den Sommerferi-
en haben Rolf Haussener und Felix Wasser je einen 
Urlaub von 6 Wochen angetreten. Die beiden Stell-
vertreter, Räto Färber und Joël Baumann, haben ihre 
Sache während der Stellvertretungszeit sehr gut 
gemacht. Wir danken ihnen für ihren Einsatz ganz 
herzlich. Unterdessen haben die Stelleninhaber ihre 
Arbeit wieder aufgenommen. Wir wünschen ihnen 
einen guten Start. 
Ebenfalls nach den Sommerferien hat Tamara Hirschi 
die Stellvertretung im Fach Musik für Bettina Cheva-
lier übernommen, da die Stelleninhaberin als Studen-
tin noch einen Sprachaufenthalt machen musste. 
Bettina Chevalier übernimmt die Nachfolge ihres 
Bruders als Chorleiterin und unterrichtet noch eine 
Musikklasse. Im Chor wird sie von Jonas Enkerli un-
terstützt, der die Leitung des Chors von seinem Va-
ter, Erich Enkerli, übernommen hat. Wir danken 
Tamara Hirschi für die geleisteten Dienste und wün-
schen Frau Chevalier einen guten Start. 
Eva Frey ist Mutter eines Knaben geworden und hat 
bis vor den Sommerferien ihren Mutterschaftsurlaub 
bezogen. Wir freuen uns mit ihr und ihrem Partner 
über die glückliche Geburt und wünschen ihr viel 
Freude an dieser neuen Aufgabe. Sie hat ihre Stelle 
mit einem reduzierten Pensum wieder angetreten. 

Schulleitung Sekundarstufe I 
 
 
 

Tagesschule Oberdiessbach 
Die Tagesschulkinder fühlen sich am neuen Standort 
in der Primarschule wohl und finden sich in den neu-
en Räumlichkeiten gut zurecht. In allen Betreuungs-
einheiten hat es noch freie Plätze. Sie können Ihr 
Kind noch nachträglich anmelden oder einen 
Schnuppertermin vereinbaren. Nehmen Sie doch mit 
der Tagessschulleiterin Kontakt auf (siehe unten). 
  
aktuelle Betreuungszeiten: 
Montag: 12.00 Uhr bis 18.15 Uhr 
Dienstag: 12.00 Uhr bis 17.15 Uhr 
Donnerstag: 12.00 Uhr bis 18.15 Uhr 
 
Kontakt 
Für Fragen und Informationen zu Tagesschule gibt 
Ihnen die Tagesschulleiterin, Sandra Buchs, gerne 
Auskunft: 
per E-Mail: tagesschule@schule-oberdiessbach.ch 
per Telefon: 079 197 66 76 (bedient während den 
Tagesschulzeiten) 
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 Musikschule 
 Worblental/Kiesental 
 3076 Worb 

 

 

An- und Abmeldeschluss 
für das 2. Schulsemester 2013/2014 
mit Beginn ab 1. Februar 2014 
 

30. November  2013 
 

Unterrichtsangebot: 
Klavier, Jazzklavier, Klaviergarten, Violine, Viola, 
Violoncello, Kontrabass, Harfe, akustische und 
elektrische Gitarre, E-Bass, Bambusflöte, Block-
flöte, Querflöte, Saxofon, Klarinette, Oboe, Po-
saune, Trompete und Kornett, Waldhorn, Alp-
horn, Schlagzeug, Kindertanz, Ballett, Jazztanz, 
Gesang und Stimmbildung, Kinderchor, Musik 
und Bewegung, Eltern-Kind-Musik, Kammer-
musik, Ensembles 
 
Für das Aufnahmegespräch bitte frühzeitig  
Termin mit dem Sekretariat vereinbaren. 
 
Tel. 031 839 50 33 
www.musikschuleworb.ch 
info@musikschuleworb.ch 

 

Mediothek Oberdiessbach 
 

Lichterglanz 
Unter diesem Motto laden wir Sie herz-
lich zu unserem Vorleseabend im 
Advent ein. Verschiedene Überra-
schungen warten auf Sie. 
 

Donnerstag, 28. November 2013, 20.00 Uhr in 
der Mediothek 
 

Erwachsene und Jugendliche sind herzlich willkom-
men! 
 

 

Gschichte lose  
 
Für die Kleinen (ab 4 Jahren) 
erzählen wir am Mittwoch-
nachmittag: 
 

¶ 15. Januar 2014 

¶ 22. Januar 2014 
 
 

jeweils ab 15.30 Uhr Geschichten in der Mediothek. 
Dauer ca. eine halbe Stunde. Wir freuen uns auf viele 
kleine Zuhörerinnen und Zuhörer 
 
Weihnachtsferien 
Während der Weihnachtsferien bleibt die Mediothek vom 
22. Dezember 2013 bis 6. Januar 2014 geschlossen.  

Das Mediotheksteam 
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Gesetzliche Anpassungen bei der kostendeckenden Einspeisevergütung (KEV)  

Was gilt für Neubetreiber von Photovoltaik-Anlagen? 

Ab 2014 gelten für die Förderung erneuerbarer 
Energien durch die kostendeckende Einspeisevergü-
tung (KEV) neue Regeln. Photovoltaik-Anlagen, die 
nach dem 1. Januar 2014 in Betrieb gehen, erhalten 
die KEV neu noch während 20 statt 25 Jahren. Die 
Vergütungssätze werden künftig regelmässig an die 
Preisentwicklung der Photovoltaik-Module ange-
passt. Betreiber von Kleinanlagen erhalten neu eine 
Einmalvergütung. 
 
Die für die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) 
vorgesehenen Fördergelder sind gesetzlich begrenzt. 
Weil die Nachfrage um ein Vielfaches grösser ist als 
die zur Verfügung stehenden Mittel, gelangen Neu-
anmeldungen auf eine Warteliste. National- und 
Ständerat haben in der Sommersession der parla-
mentarischen Initiative zugestimmt, die zum Ziel hat, 
diese Warteliste abzubauen. Damit einher geht eine 
Aufstockung der Fördergelder: Die Ökostrom-Abgabe 
zur Finanzierung der KEV wird von heute 1.0 auf 
maximal 1.5 Rappen pro Kilowattstunde erhöht. Die 
revidierte Energieverordnung wird zurzeit im Detail 
ausgearbeitet und tritt per 1. Januar 2014 in Kraft. 
 
Die wichtigsten Änderungen für Neubetreiber von 
Photovoltaik-Anlagen 

¶ Photovoltaik-Anlagen, die nach dem 1. Januar 
2014 in Betrieb gehen, erhalten die KEV neu 
noch während 20 statt 25 Jahren.  

¶ Die Vergütungssätze werden leicht gesenkt, da 
sich die Preise für Photovoltaik-Module und die 
Installationskosten in den letzten Jahren redu-
ziert haben. Hingegen entfällt die bisherige au-
tomatische jährliche Absenkung der Vergütungs-
sätze um 8 Prozent. Die Vergütungssätze werden 
per 1. Januar 2015 neu berechnet und danach 
periodisch den Marktentwicklungen angepasst. 

¶ Betreiber von Kleinanlagen mit einer Leistung bis 
10 Kilowatt (entspricht einer Solarpanelfläche 
von rund 50ς70 Quadratmetern) erhalten eine 
einmalige Vergütung von maximal 30 Prozent 
der Erstellungskosten.  

¶ Betreiber von Anlagen mit einer Leistung zwi-
schen 10 und 30 Kilowatt können zwischen der 
KEV oder einer einmaligen Vergütung wählen. 

¶ Anlagenbetreiber können neu ihre eigene 
Stromproduktion verbrauchen (Eigenverbrauch) 
und den Überschuss auf dem Strommarkt ver-
kaufen. Die Elektrizitätsunternehmen müssen 
den Strom zu einem marktgerechten Preis ab-
nehmen. Zusätzlich kann der ökologische Mehr-
wert an einer Ökostrombörse verkauft werden. 
 

Mit diesen Massnahmen ist ein teilweiser Abbau 
der Warteliste möglich. Wartefristen wird es jedoch 
auch künftig geben, denn derzeit werden monatlich 
gegen 1000 neue Photovoltaik-Anlagen angemel-
det. 
Für Projekte auf der KEV-Warteliste, die per 1. Januar 
2014 noch keinen positiven Bescheid von Swissgrid 
erhalten haben, gilt grundsätzlich das neue Recht. 
 
Haben Sie Fragen zum Thema?  
Wenden Sie sich an die Öffentliche Energieberatung 
Bern-Mittelland. Die unabhängigen Experten infor-
mieren Sie kompetent über Ihre Möglichkeiten und 
den aktuellen Stand der Gesetzgebung. 
 
Die Beratung erfolgt telefonisch, per E-Mail, an 
einem der drei Standorte in Bern, Konolfingen und 
Schwarzenburg ς oder bei Ihnen zu Hause. 
 
Kontakt 
Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland 
Höheweg 17 
3006 Bern 
 
Tel. 031 357 53 50 
info@energieberatungbern.ch 
www.energieberatungbern.ch 
 
 

Was ist die KEV? 
Die Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) ist ein 
Instrument des Bundes, das dazu dient, die Strom-
produktion aus erneuerbaren Energien (Sonne, Was-
ser, Wind, Biomasse) zu fördern. Durch die KEV wird 
die Differenz zwischen Produktion und Marktpreis 
gedeckt und garantiert den Stromproduzenten einen 
Preis, der den Produktionskosten entspricht. 
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Aus den Vereinen 

Erwachsenenbildung in der Region 

Regionales Kursangebot Dezember 2013 bis März 2014 
 

Gemeinde / 
Organisator 

Kursthema Datum / Zeit / Ort Information / 
Anmeldung 

Frauenverein 
Oberdiessbach 

αtƛƭƎŜǊƴ ǎǘŀǘǘ ǎƘƻǇǇŜƴά 
Ein Tag der Stille im geschäftigen 
Advent.  
Ein Angebot auch für Männer. 

Samstag, 14. Dezember 2013 
Thun ς Amsoldingen ς  
Blumenstein ς ev. Wattenwil 

Agnes Metzker-
Schütz 
Tel. 031/771 27 74 
 

Frauenverein 
Oberdiessbach 

Modeschmuck 
unter fachlicher Anleitung indivi-
duell passend zur Garderobe 
gestalten. 

4. Februar 2014 
19.30 ς 21.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Ober-
diessbach 

Elisabeth Hodel 
Tel. 031/771 13 08 

Frauenverein 
Oberdiessbach 

Kulinarische Weiterbildung  
in die tamilische Küche. 
Sie kochen ein vollständiges 
Menu, das u.a. aus Curries be-
steht. 
Auch für Männer! 

7. März 2014 
18.30 ς 21.30 Uhr 
Schulküche 
Sek. Oberdiessbach 

Elisabeth Hodel 
Tel. 031/771 13 08 

Frauenverein 
Oberdiessbach 

Gedächtnistraining 
zur Unterstützung und gezielten 
Förderung verschiedener Hirn-
funktionen. 
Für Männer und Frauen! 

6xDienstag 
4., 11., 18., 25. März und  
1. + 8. April 2014 
9.00 ς ca. 11.00 Uhr 
kleiner Saal, Kirchgemeinde-
haus Oberdiessbach 

Agnes Metzker-
Schütz 
Tel. 031/771 27 74 
 

Brenzikofen 
 

Yoga-Kurs 
 

Fortlaufender Kurs, jeweils 
Dienstag, 18.00 ς 19.15 Uhr 

M. Langenegger,  
Tel. 031 /771 15 62 

i] Siehe auch www.oberdiessbach.ch -> Freizeit/Kultur -> Kurse/Erwachsenenbildung/Vorträge. 

 
 



Gemeinde Information 4/2013 

8 

 
 
 
 

          

   

Gruppe "Pfundiges und Wunschgewicht?"  
Für Frauen mit Übergewicht, die ihre Essgewohnheiten ändern möchten (BMI ab 30). 
 
In geleiteten Gruppensitzungen können Sie: 
ς Informationen austauschen rund um das Thema Übergewicht 
ς Sich und andere motivieren und unterstützen 
ς Erfolgreiche Lösungen ausprobieren 
 
Č Jeden zweiten Dienstag, 16.00 - 17.30 Uhr im Zentrum Emmental-Oberaargau in Burgdorf    
Č Eintritt laufend möglich / 10.- Unkostenbeitrag 
  
Auskunft und Leitung: Monika Trapp, E-Mail: monika.trapp@beges.ch 
  
Berner Gesundheit, 3400 Burgdorf, Tel. 034 427 70 70, www.bernergesundheit.ch 
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